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	 Sehr geehrte Damen und Herren,

 	 Vielen Dank für Ihr Interesse an den Produkten 
der Firma GASTOP. Wir hoffen, dass diese Produkte 
Ihre Erwartungen in Bezug auf Funktionalität und 
Qualität erfüllen. Wenn Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Kundenbetreuer oder an un-
sere Verkaufsabteilung. Die aktuelle Adresse und 
Kontaktdaten finden Sie auf der Website: 

Wir bitten Sie, sich vor dem Kauf mit den Allgemei-
nen Verkaufsbedingungen vertraut zu machen.
Wir sind zu Ihrer Verfügung. 

					      Geschäftsführung von GASTOP	
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Geltungsbereich: Deutschland
Herausgabedatum: 11.November 2018
Herausgabeort: Berlin

§ 1. Allgemeine Bestimmungen

Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen, im Folgenden AVB genannt, regeln die Ver-
kaufsbedingungen für die Produkte der Firma GASTOP GmbH mit Sitz in Berlin.

Die im Folgenden verwendeten Begriffe bedeuten:

•	 GASTOP - Kapitalgesellschaft die unter dem Namen GASTOP GmbH mit Sitz in 
Berlin tätig ist, Malteserstraße 170, 12277 Berlin Deutschland mit Vertriebsbüro 
in Oberndorf am Lech 86698, Fuggerallee 1, Deutschland).

•	 KÄUFER - eine natürliche Person, juristische Person oder eine Organisationse-
inheit ohne Rechtspersönlichkeit, die zu den in den Allgemeinen Verkaufsbe-

dingungen festgelegten Bedingungen kauft,.
•	 PRODUKTE - Geräte oder Artikel, die von GASTOP hergestellt und verkauft 

werden,
•	  DIENSTLEISTUNGEN - Dienstleistungen, die von GASTOP angeboten werden,
•	 SPEZIALPRODUKTE - Geräte, die von GASTOP auf der Grundlage der vom 

Käufer zur Verfügung gestellten Dokumentation hergestellt werden,
•	 SEITEN - GASTOP und DER KÄUFER, 
•	 VERTRAG - Der Kaufvertrag, der zwischen GASTOP und dem Käufer abge-

schlossen wurde, 
•	 KÄUFERKREDIT - Verkauf mit aufgeschobenem Zahlungsziel,
•	 RABATT - Der Index, der in Prozenten ausgedrückt ist, der den Katalogpreis 

reduziert, 
•	 PREIS - Der Betrag, der in der Produktpreisliste angegeben ist, 
•	 SYSTEM - Das vom Käufer erstellte Sicherheitssystem, dessen Bestandteil aus 

von GASTOP hergestellten und verkauften Geräten besteht,.
•	 ABSICHERUNG - Wechsel, Scheck, Bankgarantie,
•	 VERTRETER - eine natürliche Person, juristische Person oder eine Organisa-

tionseinheit ohne Rechtspersönlichkeit, die mit GASTOP im Bereich des Verka-

ufs von Produkten zusammenarbeitet..

§ 2. Auftragserteilung und Vertragsabschluss

1.	 Der KÄUFER erteilt eine schriftliche Bestellung für PRODUKTE UND DIEN-
STLEISTUNGEN auf dem vom Vertreter zur Verfügung gestellten Formular. Das 
Bestellformular ist auch auf der Website "www.gastopgroup.com" verfügbar.

2.	 Die Bestellungen können per E-Mail, Fax oder Einschreiben an die im Formular 
angegebene Adresse gesendet oder persönlich im Sitz von GASTOP aufgegeben 
werden.

3.	 Die Bestellungen für SONDERPRODUKTE können schriftlich per Einschreiben mit 
Unterschrift der zur Vertretung des KÄUFERS berechtigten Personen erfolgen.

4.	 Der KÄUFER wird in der Bestellung Art, Menge der bestellten RODUKTE und 
DIENSTLESITUNGEN sowie den voraussichtlichen Liefertermin anzugeben.

5.	 GASTOP bestätigt unverzüglich die Annahme der Bestellung. In der Bestätigung 
gibt GASTOP Art und Menge der verkauften PRODUKTE und DIENSTLEISTUNGEN, 
den Preis und deren Wert sowie das voraussichtliche Datum der Auftragserfül-
lung an.

6.	 An die Frist für die Bearbeitung der Bestellung ist die Firma GASTOP nur gebun-
den, wenn sie diese schriftlich bestätigt.

7.	 Der Vertrag kommt in dem Moment zustande, in dem der Käufer eine Bestäti-
gung über die Annahme der Bestellung durch GASTOP erhält.

8.	 Die Lieferzeit darf nicht kürzer als 7 Werktage sein und beginnt am Tag der Au-
ftragsbestätigung durch GASTOP.

9.	 Ist der Gegenstand des Vertrages die Ausführung von SONDERPRODUKTEN 
durch GASTOP, ist der KÄUFER verpflichtet, die erforderlichen Unterlagen in-
nerhalb von 2 Tagen nach Auftragserteilung zur Verfügung zu stellen. Stellt der 
Käufer die Unterlagen nicht zur Verfügung oder liefert er sie nach Ablauf der Frist, 
kann GASTOP vom Vertrag zurücktreten. 

10.	 Im Falle von überfälligen Zahlungen, Nichtzahlung von Verzugszinsen oder 
Überschreitung der Zahlungsbedingungen des Warenkredits kann GASTOP die 
Ausführung von Folgeaufträgen bis zur Zahlung bisheriger Forderungen zurüc-
khalten.

11.	 Die Auftragserteilung gilt als Anerkennung der Bestimmungen der Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen (AVB).

12.	 Bleibt der Käufer in regelmäßigen Geschäftsbeziehungen mit GASTOP, gilt die 
Annahme der Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) für einen Auftrag durch 
den Käufer als deren Annahme für alle anderen Aufträge und Kaufverträge.

13.	 Hat der Käufer keine Annahmeerklärung zu den Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen (AVB) von GASTOP abgegeben, kann GASTOP die Freigabe der Ware bis zur 
Abgabe der Erklärung zurückhalten. 

§ 3. Warenkredit

1.	 Sofern im Vertrag nichts anderes bestimmt ist, hat der KÄUFER den Preis für die 
PRODUKTE vor ihrer Lieferung zu zahlen.

2.	 GASTOP zastrzega sobie prawo do sprzedaży PRODUKTÓW oraz USŁUG z odro-
czonym terminem płatności na zasadzie kredytu kupieckiego.

3.	 Sofern im Vertrag keine andere Sicherheit angegeben ist, stellt der KÄUFER in-
nerhalb von 7 Tagen ab dem Datum der Auftragsbestätigung durch GASTOP eine 
Wechsel-, Scheck- oder Bankgarantie als Sicherheit für die Transaktion aus.

4.	 Die Art und Weise der Sicherung der Transaktion wird von GASTOP festgelegt.
5.	 Kommt der KÄUFERder in § 3 Abs.2 genannten Verpflichtung nicht nach, wird 

GASTOP die Ausführung des Auftrags aussetzen, bis der KÄUFER die Absicherung 
für die Transaktion leistet.

6.	 Das Eigentum an den verkauften Produkten geht mit der Bezahlung des gesam-
ten Auftragswertes innerhalb einer bestimmten Frist auf den KÄUFER über.

7.	 Kommt der Käufer mit der Zahlung der fälligen Beträge für die gelieferten PRO-
DUKTE oder LEISTUNGEN in Verzug, kann GASTOP vom Vertrag zurücktreten, 
ohne dem Käufer eine Nachfrist zur Erfüllung zu setzen.

8.	 Wenn der KÄUFER nicht rechtzeitig bezahlt, kann der GASTOP den KÄUFER 
auffordern, die unbezahlten PRODUKTE und die Kosten für die erbrachten 
DIENSTLEISTUNGEN zurückzugeben. GASTOP behält sich das Recht vor, bei 
Verschleiß, Beschädigung oder Zerstörung von Produkten Schadenersatz zu 
verlangen, insbesondere wenn der Wert der im Lager des KÄUFERS abgeholten 
Produkte niedriger ist als der Betrag, den der KÄUFER für die erhaltenen Produk-
te zahlen muss. 

§ 4. Zahlung

1.	 Die Preise für PRODUKTE und DIENSTLEISTUNGEN sind in den dem KÄUFER zur 
Verfügung gestellten Preislisten angegeben. GASTOP behält sich das Recht vor, 
dem KÄUFER einen Rabatt zu gewähren.

2.	 Die Zahlung der erhaltenen PRODUKTE und DIENSTLEISTUNGEN erfolgt nach 
Rechnungsstellung oder zu den vereinbarten Zahlungsbedingungen. Das Za-
hlungsziel ist jeweils in der Auftragsbestätigung anzugeben und beginnt mit dem 
Datum der Rechnungsstellung, es sei denn, die Parteien vereinbaren ein anderes 
Zahlungsziel.

3.	 Bei der Bestellung von SONDERPRODUKTEN behält sich GASTOP das Recht vor, 
vom Käufer eine Vorauszahlung zu verlangen.

4.	 Das Datum der Leistung der Zahlung des KÄUFERS ist das Datum der Gutschrift 
auf dem Bankkonto von GASTOP.

5.	 Im Falle des Verzugs des KÄUFERS mit der Zahlung des fälligen Betrages für die 
gelieferten Waren ist GASTOP berechtigt, ohne weitere Ankündigung gesetzliche 
Zinsen für jeden Tag des Verzugs zu berechnen.

6.	 Kommt der KÄUFER mit der Ausführung fälliger Zahlungen auf mehr als eine 
Rechnung in Verzug, ist GASTOP berechtigt, die Zahlung einer beliebigen Rech-
nung auf die Verzugszinsen und damit auf die frühestens fälligen Beträge anzu-
rechnen.

7.	 Im Falle einer Überschreitung der Zahlungsfrist für die erhaltenen PRODUKTE, die 
sich aus mindestens einer Rechnung ergibt, kann GASTOP für alle Rechnungen, 
deren Zahlungsfristen noch nicht abgelaufen sind, eine sofortige Zahlungsfrist 
vorschreiben.

8.	 Eine Reklamation berechtigt den KÄUFER nicht, die Zahlung für die erhaltenen 
Produkte zurückzuhalten.

9.	 Der KÄUFER verpflichtet sich, GASTOP unverzüglich über jeden Wechsel des 
Sitzes, des Wohnsitzes oder der Lieferadresse zu informieren. Ohne Benachrichti-
gung gilt die Zustellung an die in der Bestellung, in den Gesellschaftsverträgen 
oder in anderen geschäftlichen Vereinbarungen angegebenen Adressen als wirk-
sam.

§ 5. Abnahme von Produkten

1.	 Sobald die Ware von GASTOP an den KÄUFER übergeben wird, gehen die mit 
der Ware verbundenen Vorteile und Belastungen sowie die Gefahr des zufälligen 
Verlustes und der Zerstörung auf den KÄUFER über.

2.	 Der Erfüllungsort und damit der Ort der Freigabe der Ware ist das Lager von GA-
STOP, es handelt sich um die Situation, in der die Ware nicht mit einem Transport-
mittel von GASTOP transportiert wird.

3.	 Das Werk oder der Lager, aus dem die Produkte geliefert werden, werden von 
GASTOP benannt. Es liegt in der Verantwortung des Käufers, die Art und Weise 
des Transports der Produkte anzugeben.

4.	 Der KÄUFER ist verpflichtet, den Zustand der Sendung unmittelbar nach Erhalt 
sorgfältig zu prüfen und etwaige Mängel und Beschädigungen während des 
Transports festzustellen. GASTOP wird alle Anstrengungen unternehmen, um 
sicherzustellen, dass die Waren für den Transport ordnungsgemäß verpackt und 
gesichert sind.

5.	 Erfolgt der Transport in einem nicht zum GASTOP  gehörenden Transport, so hat 
der KÄUFER den Frachtführer aufzufordern, im Frachtbrief einen Vermerk über 
die Beschädigung bei Verlust von Gewährleistungsrechten und Gewährleistung 
für Sachmängel der verkauften Ware anzubringen.
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6.	 Für den Fall, dass sich GASTOP im Kaufvertrag oder durch einen separaten 
Vertrag verpflichtet, die DIENSTLEISTUNGEN der Installation an dem vom 
Käufer angegebenen Ort zu erbringen, werden separate Protokolle erstellt:  
a) von der Übergabe der Produkte an den Käufer, einschließlich aller Vere-
inbarungen bezüglich der Qualität und Quantität der gelieferten Produkte,  
b) von der Installation der Produkte, einschließlich aller Vereinbarungen bezü-
glich der Korrektheit der Installation und Funktion der Produkte.

7.	 Unmittelbar nach der Installation wird GASTOP seine Bereitschaft zur Abnahme 
der Installation bestätigen.

8.	 Der KÄUFER wird die Abnahme am Tag der Beendigung der Montage vornehmen, 
sofern der Inhalt der von beiden Parteien unterzeichneten Vereinbarung nichts 
anderes bestimmt.

9.	 Die Abnahme gilt als erfolgt, wenn die bevollmächtigten Vertreter der Parteien 
einen Abnahmebericht oder eine Dienstnotiz unterzeichnet haben.

10.	 GASTOP behält sich das Recht vor, einseitig ein Protokoll zu erstellen, wenn der 
KÄUFER nicht innerhalb der vereinbarten Frist erscheint, um die Abnahmeakti-
vitäten durchzuführen, oder wenn die schriftliche Genehmigung der Person, die 
die Abnahme im Namen des KÄUFERS vornimmt, fehlt. In diesem Fall gilt der 
Erhalt als erfolgt, wenn dem KÄUFER ein von GASTOP unterzeichnetes Protokoll 
übergeben wird.

§ 6. Transport von Produkten

1.	 GASTOP stellt dem Käufer bestellte Produkte nach der Formel EX WORKS (Inco-
terms 2000) zur Verfügung.

2.	 Der mögliche Transport von Produkten wird von externen Unternehmen dur-
chgeführt. GASTOP ist nicht verantwortlich für Verzögerungen im Liefertermin 
der Bestellung, die auf ein Verschulden eines externen Unternehmens zurüc-
kzuführen sind.

3.	 Der Transport von Produkten erfolgt auf der Grundlage detaillierter Lieferbedin-
gungen eines bestimmten Transport- oder Speditionsunternehmens.

§ 7. Garantie und Gewährleistung

1.	 Der GASTOP garantiert dem KÄUFER die Qualität der Produkte, die den tech-
nischen Bedingungen entspricht, die vom Hersteller in der technischen oder 
technischen und betrieblichen Dokumentation des Produkts angegeben sind. 
Die Gewährung und die anwendbaren Bedingungen der Garantie sind in einem 
gesonderten Dokument bestimmt.

2.	 Die Gewährleistung für Sachmängel erstreckt sich nur auf Mängel, die in der 
Unvereinbarkeit des mit dem Vertrag verkauften PRODUKTES bestehen, d.h. Das 
PRODUKT hat keine Eigenschaften, die im Vertrag, im Katalogblatt oder in der 
technischen und betrieblichen Dokumentation festgelegt sind. GASTOP haftet 
dem KÄUFER gegenüber im Rahmen der Gewährleistung, wenn das PRODUKT 
oder sein Einzelteil die oben genannten Sach- oder Rechtsmängel aufweist und 
diese Mängel innerhalb von zwei Jahren ab dem Datum der Lieferung der Ware 
an den KÄUFER  und für lackierte Teile in PRODUKTEN zwölf Monate ab dem 
Datum der Lieferung der Ware festgestellt werden.

3.	 Der KÄUFER ist verpflichtet, das PRODUKT nach Erhalt zu untersuchen und den 
Mangel spätestens vor der Installation des PRODUKTES und, wenn der Mangel 
später, d.h. spätestens innerhalb von 14 Tagen nach seiner Entdeckung, entdeckt 
wird, dem GASTOP schriftlich anzuzeigen. Weist das PRODUKT oder sein verka-
uftes Einzelteil einen Mangel auf, kann der KÄUFER die Beseitigung des Mangels 
(Reparatur) nur als Garantie anordnen. Wurde das PRODUKT oder sein Einzelteil 
bereits dreimal repariert (bei gleicher Art von Defekt), kann der KÄUFER nur die 
Reparatur oder den Austausch des PRODUKTES oder seines Einzelteils für ein 
mangelfreies Produkt oder mangelfreien Ersatzteil  oder die Reduzierung des 
Preises verlangen. Ein Produkt ist nicht ersetzbar, wenn ein Bauteil ersetzt wer-
den kann, um einen Mangel zu beheben.

4.	 Sofern im Vertrag nichts anderes bestimmt ist, ist der KÄUFER, der Gewährle-
istungsrechte ausübt, verpflichtet, das fehlerhafte PRODUKT auf eigene Kosten 
an den Firmensitz oder die Abteilung/Servicestelle zu liefern (die Adresse des 
Firmensitzes, Servicepunkte sind auf der Website angegeben, aktuelle Adressen 
von Servicepunkten können auch telefonisch oder per E-Mail angefordert wer-
den).

5.	 Wenn ein fehlerhaftes PRODUKT installiert ist und die Lieferung des PRODUKTES 
durch den Käufer übermäßig schwierig wäre, kann der Käufer das zusätzliche 
Recht nur im Rahmen und unter den Bedingungen der gewährten Garantie au-
süben - den Mangel am Standort des PRODUKTES zu beheben (die Garantiebe-
dingungen und die Regeln für die Gewährung, Registrierung sind in der Garantie-
karte angegeben, die ein separates Dokument darstellt).

6.	 Der GASTOP ist verpflichtet, den Mangel am PRODUKT im Rahmen der Gewähr-
leistungspflicht innerhalb von 21 Werktagen nach Erhalt des PRODUKTES zu be-
heben.

7.	 Der KÄUFER verliert das Recht für die Ansprüche aus der Garantie oder 
Gewährleistung im Falle, wenn:  
a)Nutzung des PRODUKTES durch den KÄUFER oder Dritte entgegen seinem 
Verwendungszweck oder den technischen Bedingungen, die unter anderem in 

der technischen und betrieblichen Dokumentation enthalten sind,  
b) der KÄUFER oder ein Dritter auf eigene Rechnung die Änderungen an den 
Produkten vorgenommen hat,  
c) der KÄUFER wird der in § 5 Absatz 5 nicht nachkommen.

8.	 GASTOP ist berechtigt, dem KÄUFER die Geltendmachung von Ansprüchen aus 
der Garantie oder Gewährleistung zu verweigern, bis alle überfälligen Zahlungen 
vom KÄUFER  beglichen sind.

§ 8. Geistiges Eigentum und Informationen

1.	 Der Verkauf der Produkte bedeutet nicht die Erlaubnis, sie in irgendeinem Teil 
zu kopieren.

2.	 Darüber hinaus werden nach den Allgemeinen Verkaufsbedingungen keine 
Urheberrechte, Patente oder sonstigen Rechte an immateriellen Vermögenswer-
ten im Zusammenhang mit den Produkten auf den Käufer übertragen.

3.	 Ohne vorherige schriftliche Vereinbarung mit GASTOP hat der Käufer keine 
Rechte an den Warenzeichen von GASTOP. 

4.	 Der KÄUFER verpflichtet sich, keine Informationen offenzulegen oder zu veröf-
fentlichen, die vertrauliche Informationen darstellen. Vertrauliche Informationen 
sind unter anderem in kommerziellen Angeboten, kommerzieller Korrespon-
denz, Projekten oder abgeschlossenen Verträgen enthalten.

§ 9. Höhere Gewalt und Verantwortung

1.	 GASTOP haftet nicht für die teilweise oder vollständige Nichterfüllung von Verp-
flichtungen aus dem abgeschlossenen Vertrag, wenn die Nichterfüllung auf 
Umstände höherer Gewalt zurückzuführen ist. Unter höherer Gewalt ist jeder 
Umstand zu verstehen, der nach Abschluss des Vertrages eintritt und unkon-
trolliert und vom Willen der Parteien unabhängig ist, die Erfüllung vertraglicher 
Verpflichtungen verhindert und dessen Folgen nicht vermieden werden können, 
z.B.: Naturkatastrophen, Einschränkungen der staatlichen oder selbstverwalteten 
Verwaltung, Verbote, Import- und Exportembargos, Gesetzesänderungen, Krie-
ge, Streiks, Überschwemmungen, Erdbeben, Hurrikane, Brände, terroristische 
Handlungen, Aufstände, gesundheitliche Einschränkungen, Embargos. Im Falle 
höherer Gewalt sollte GASTOP den Käufer schriftlich über die Unmöglichkeit der 
Vertragserfüllung informieren.

2.	 Soweit im Vertrag nichts anderes bestimmt ist, erstreckt sich die Haftung von 
GASTOP im Zusammenhang mit der Erfüllung des Vertrages nicht auf indirekte 
Schäden, Schäden in Form von entgangenem Gewinn (z.B. Kosten, die durch die 
Unmöglichkeit der Nutzung des PRODUKTES verursacht werden).

§ 10. Schlussbestimmungen

1.	 Die Abtretung von irgendwelcher von den Parteien der Geltenmachung der 
Rechte, die  aus den Allgemeinen Verkaufsbedingungen  hervorgehen, stellt ke-
inen Verzicht diese Rechte auf Dauer geltend zu machen.

2.	 Die Streitigkeiten, die sich aus dem abgeschlossenen Vertrag ergeben, werden 
einvernehmlich beigelegt. Wenn die Parteien die Streitigkeit nicht innerhalb von 
30 Tagen beilegen, ist das Berliner Gericht für die Beilegung der Streitigkeit zu-
ständig.

3.	 Für alle Angelegenheiten, die nicht unter die Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
fallen, gelten die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches.

4.	 Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten ab dem 1. November 2018.

§ 11. Datenschutz

1.	 Die personenbezogenen Daten des KÄUFERS werden von GASTOP als Verwalter 
der personenbezogenen Daten verarbeitet.

2.	 Die Angabe personenbezogener Daten durch den KÄUFER ist freiwillig, aber 
notwendig, um den Auftrag auszuführen.

3.	 GASTOP trifft geeignete technische und organisatorische Maßnahmen, um den 
Schutz der verarbeiteten personenbezogenen Daten zu gewährleisten.

4.	 Der KÄUFER hat das Recht, bei der für den Schutz personenbezogener Daten 
zuständigen Behörde eine Beschwerde einzureichen, das Widerspruchsrecht, 
das Recht auf Zugang zu seinen personenbezogenen Daten, deren Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Übermittlung von Daten zu ver-
langen.

5.	 Der Umfang der verarbeiteten Daten und zusätzliche Erläuterungen zum Schutz 
personenbezogener Daten sind in den Informationen zur Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten enthalten, die als Anhang Nr. 1 zu den AVB beigefügt sind.

Geschäftsführung der GASTOP GmbH

All Rights Reserved/Alle Rechte von GASTOP GmbH vorbehalten.
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WWW.GASTOPGROUP.COM


